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Graphische Darstellungen mit der Schreibmaschine.

Sehr oft kommen wir Forstleute in die Lage, mit Zahlen argumeu-
tieren zu müssen. Sei es, daß wir einen Erfolg feststellen, sei es, daß wir
an Hand von Tatsachen die Vorteile einer Neuerung darlegen wol-
len, sei es auch zur bloßen Begreiflichmachung vorhandener Verhältnisse.
Man glaubt uns eben nicht alles aufs Wort. Vielleicht ist es etwelches

Mißtrauen, das sich auf die frühere stärkere Jagdbetätigung der grünen
Gilde und das damit im Zusammenhang stehende Latein gründet; meist
wird es aber ungenügender Einblick in die Verhältnisse sein, was den

Waldbesitzer veranlaßt, sich gegenüber unsern Darlegungen zurückhal-
tend zu zeigen. In solchen Fällen mag die graphische Darstellung gute
Dienste leisten, wenn sie sich vom Gedanken leiten läßt, in erster Linie
die „in die Augen springenden" Momente hervorzuheben. Das ist beson-
ders auch bei Wirtschastsplänen der Fall, wo der Einrichter die Gele-

genheit benützt, den Waldbesitzer mittelst entsprechender Darstellung der

Verhältnisse ans mögliche Verbesserungen aufmerksam zu machen, oder

um getroffene Maßnahmen zu begründen. Wenn der Wirtschaftsplan
nur in einem Exemplar auszufertigen ist, wird sich der eifrige Einrichter
wohl gerne die Mühe nehmen, eine graphische Darstellung farbig auszu-
führen. Handelt es sich aber um zwei oder mehr Exemplare, wie wir sie

z. B. im Kauton Schwyz verlangen, so sieht die zeitraubende Kunst-
malerei bei weitem nicht mehr sv verlockend aus. Wir verwenden des-

halb in unsern Wirtschaftsplänen die im folgenden wiedergegebene Art
der graphischen Darstellung, welche sich ohne weitern Zeitverlust mit der

Schreibmaschine ausführen läßt.
Die Zeichen sind so gewählt, daß sie, beliebig nebeneinander ver-

wendet, immer deutlich von einander abstechen, aber auch noch erkennbar
bleiben, wenn zur eventuellen Darstellung ungerader Prozente zwei
Zeichen übereinander geschrieben werden. Für die Föhre verwenden wir
außerdem das Zeichen i : : i.

In ähnlicher Weise lassen sich auch Mittelstamminhalt, Stammzahlen
und Vorrat per Im, prozentuale Anteile der einzelnen Einnahmen- und
Ausgaben-Positionen am Gesamtergebnis usw. darstellen. Beim Vergleich
der Darstellungen mehrerer aufeinanderfolgender Aufnahme- oder Rech-
nungsergebnisse kommt sofort augenfällig zum Ausdruck, welche Positiv-
nen sich im günstigen oder nachteiligen Sinn verändert haben.

Obiges möge nur als Anregung dienen. Der werte Leser wird selber
Heransfinden, zu welchen Zwecken er dafür Verwendung hat, und welche
Zeichen sich in jedem Fall am besten eignen.

E. H. (S ch w y z).
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Graphische Vorstellung aus dem Wirtschastsplan der Korporation verg und
Seeboden, ttüsnacht a. Rh.

y 1o 2y 2o 4o So 6o 7o So 9o loo
4 K

^

4^ 4 4^ "S s S

1 RLnenSoàen

2 Solàsrsn

I viisssri

4 LrslixlsnxZ

5 Sx1ì2x1anxZ

ö XrSU2SAZ

7 SssSoäsn

Zì -^^-»->^-4.ì4->^^^-.^-^>^^4-4-^^4-^>4->^ì000000000000000000---"

1-7 îàlîisl:
V >-«"^^-»-00000 0O00S---^

St.-L-kawM2ak1 ^ V

^sàes 3sioksn Ssc
--Vorrai.^^^ -?1 zooo - la; --- - Su; """ - àâere I-au.SK2.

lsuìs'b 2^:2 üSsrsinsntlsrßegoklaLerie 3sioken 1

1, Zusammensetzung der Abteilungen nach Holzarten
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2. Zusammensetzung der Abteilungen nach Stärkcklassen
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